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Kleingehacktes

Bon appetit!
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Seit Jahren betrieb der Gastronom

sein Meeresfrüchte-Restaurant

«Austertraum». - Jetzt
steht er vor der Pleite: Ausdertraum!

Rehbraten auf Indonesisch: -
Bambi Goreng.

Zermatscht in Kräuterquark: -
Die Kartoffel lächelte gequellt.

Neulich, heim Streitgespräch
über politisch korrekte Ernährung:

A: «Ich esse grundsätzlich nichts,
was ein Gesicht hat!»
B: «Ich auch nicht. - Oder seit
wann hat ein Rumpsteak ein
Gesicht?»

Sogar bei Schnitzeln oder Steaks:

In der Wohngemeinschaft isst
sich's immer WG-tarisch!

Essen Vegetarier eigentlich
Fleischtomaten?

das Gelbe vom Ei, als vielmehr
das Rote vom Rind!

Unsere Gesundheit hauen wir
mit einem Zuviel an Fett in die
Pfanne.

Als Arzt nehme ich manchem
Patienten die Butter vom Brot,
doch das Salz aus der Suppe zu
nehmen ist schon schwieriger!

Bei einem Arbeitsessen arbeitet
oft nur derVerdauungstrakt und
drosselt dadurch die Blutzufuhr
zum Gehirn.

In einem dicken Bauch haben
Schmetterlinge keinen Platz
mehr!

Schokolade zieht man heute
nicht mehr durch den Kakao:
Die Dosis machts, ob etwas
schadet oder sogar gut ist.

Wenn Vegetarier ins Gras beis-
sen müssen, sind sie jedenfalls
bestens vorbereitet -!

Als Arzt trete ich in so manches
Fettnäpfchen - und mache es für
die Patienten auf diese Weise
ungeniessbar.

Mit einer kugelmnden Figur eckt

man heute nicht nur bei den
Ärzten an.

Wer sich zu spätvon Messer und
Gabel trennt, muss zu früh später

den Löffel abgeben.

Nichts ist schwerer zu ertragen
als das Fressen an Feiertagen!

Was Diät-Pläne anbetrifft, da
gehört der Mensch zu den Wiederkäuern.

Gerhard Uhlenbruck

Darm-Harm:
Den Onkel plagt nach Tantes
Sössen / im Darmtrakt ein
brisantes Tosen.

Ewig junges WG-Streitthema:
Wer kocht? - Und zum Dessert
gibts täglich Zankapfelkompott.

Kritische Mahlzeitenhinterfra-
gung:
«Was doch in manchem Imbiss /
statt Nährwert für'n Klimbim
is'!»

JÖRG KRÖBER

Der Name Null-Diät leitet sich
auch von der Figur des Patienten
ab.

Diabetes, das ist kein
Zuckerschlecken!

Die Cholesterin-Theorie der Ge-

fässverkalkung ist nicht so sehr
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